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Agenda

▪ VerOnika-Steckbrief

▪ Was sind „Verzahnte Orientierungsangebote“?

▪ Die Teilprojekte O ja!, TWIN! und DasDoris!

▪ Ausblick

VERONIKA



▪ BMBF-gefördertes Modellvorhaben im 
Rahmen der Initiative Bildungsketten

▪ Laufzeit: Nov. 2019 – Sept. 2023

▪ Verbundvorhaben mit Teilprojekten in 
Berlin, Darmstadt und Karlsruhe

▪ Wiss.Begleitung durch FernUniversität in 
Hagen

▪ Verbundkoordination: HTW Berlin

▪ Ziel: Entwicklung und Erprobung verzahnter 
Orientierungsangebote zur beruflichen und 
akademischen Ausbildung

VerOnika
STECKBRIEF

Berlin

Karlsruhe

Darmstadt

Hagen

• Handwerks-
kammer Berlin 

• Hochschule für 
Technik und 
Wirtschaft Berlin 

• IHK Karlsruhe 
• Hochschule 

Karlsruhe

Fernuni-
versität in 
Hagen

Hochschule Darmstadt 
in Koop. mit 
Wohlfahrtsverbänden



 Abbruchquoten in Ausbildung und Studium durch 

Orientierung reduzieren

 Parallele Orientierung in Ausbildung und Studium 

 Kennenlernen von Anforderungen und Lernkulturen an  

den authentischen Lernorten

 Erfahrungsbasierte, reflektierte Entscheidungen ermöglichen

 Beitrag leisten zur Erhöhung der Durchlässigkeit zwischen den  

Bildungssystemen und gegenseitigen Anrechenbarkeit von 

Leistungen

 Beitrag zur Reduzierung des Fachkräftemangels in   

gesellschaftlich wichtigen Berufen leisten

Motivation und Ziele
BEWEGGRÜNDE DER VERBUNDPARTNER 



Verzahnte Orientierungsangebote
I. Begriffsbestimmung 



Verzahnte Orientierungsangebote

Orientieren Qualifizieren

Prozess, der eine Person anknüpfend an ihre 
individuellen Potenziale und Interessen auf die 
Anforderungen einer beruflichen oder 
akademischen Ausbildung hin orientiert, in dem 
die eigenen Interessen, Kompetenzen und Ziele 
und die Anforderungen der beruflichen und 
akademischen Ausbildungen kennengelernt 
werden. 
(in Anlehnung an Neises/Zinnen 2019, S. 276)

Lernprozesse, die (…) nach erfolgreicher 
Absolvierung zu einer Qualifikation führen.
(Tenorth/Tippelt 2007, S.592)

Qualifikation: Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, die für die Ausübung einer 
Arbeitstätigkeit benötigt werden 
(vgl. Teichler 1995, S. 501)

breit, mittel, eng (bezogen auf die einbezogenen 
Ausbildungen und Studiengänge)

voll-, teil oder gar nicht qualifizierend

BEGRIFFSBESTIMMUNG



„Gemeinsam von Hochschulen und 
Partnern der beruflichen Bildung 
entwickelte und durchgeführte
Programme mit dem Ziel der beruflichen 
Orientierung und mit qualifizierenden 
Anteilen.“

Oberbegriff:
Hybride Bildungsformate

Untergruppe: 
Verzahnte/hybride Orientierungsangebote

Definition
BEGRIFFSBESTIMMUNG



Kreislaufmodell bestehend aus 3 Phasen
▸ Informieren und  Ausprobieren

▸ Reflektieren

▸ Entscheidung treffen und umsetzen

Bestandteile
▸ curriculare Inhalte aus Ausbildung  

und Studium

▸ Praktika
▸ programmspezifische Angebote zur 

Berufs- und Studienorientierung

▸ Beratung und Coaching

▸ Förderung der Eigeninitiative

▸ Unterstützung beim Übergang

Entscheidungsmodell
VERONIKA 



II. Die Teilprojekte 



Drei Standorte – drei Programme
TEILPROJEKTE VERONIKA FACTSHEET

TWIN!

Handwerkskammer 
Berlin | HTW Berlin

MINT: Berufsfelder 
Umwelt, Energie, 
Technik, Digitalisierung

Studiengang mit 
verlängerter 
Studieneingangsphase

Partner

Fachliche
Schwerpunkte

Programmart/
Rechtl. Rahmen

IHK Karlsruhe | 
Hochschule Karlsruhe

Technik: Berufsfelder 
Elektrotechnik, 
Maschinenbau, 
Mechatronik

Vorbereitendes Studium

HS Darmstadt (mit 
Wohlfahrtsverbänden)

Soziale Berufe und 
Gesundheitsberufe

Studiengang mit 
verlängerter 
Studieneingangsphase



Drei Standorte – drei Programme
TEILPROJEKTE VERONIKA FACTSHEET

TWIN!

2 Semester Vollzeit
2 x jährlich (SoSe + WiSe)

40 – Bewerbung wie 
Studium

30 Credits je Semester;
Mit 20 fachrelevanten Credits
Einstieg in 2. Fachsemester 
möglich

Dauer + Start

Plätze +
Bewerbung

Credits + 
Übergang

1 Semester Vollzeit
2 x jährlich (SoSe + WiSe)

15 – Anmeldung über IHK, 
Immatrikulation an der HKA

Regulär Anrechnung der 
Praxisphase als Vorpraktikum. 
Ausnahme: ohne Probe-
Ausbildung, CPs möglich wie 1. 
Semester Regelstudiengang

2 Semester Vollzeit
1 x jährlich zum SoSe

20 – Motivations-
schreiben

15 Credits pro Semester;
Mit 30 Credits Einstieg ins 2. 
Fachsemester Soziale Arbeit 
möglich; Anrechnung eines 
Sozialassistenzjahres möglich



Umsetzung der Programme
TEILPROJEKTE VERONIKA 

TWIN!

Anzahl 
Teilnehmende:
SoSe 2020 
SoSe 2021

SoSe 2020

SoSe 2020: 48 (35m/13w)

SoSe 2021: 29 (18m/11w)

SoSe 2022:  31 (22m/9w)

WiSe 2022: 30 (21m/8w/1d)

32 Studium, 8 Ausbildung 
(1. und 2. Jahrgang zusammen)

SoSe 2021

SoSe 2021: 7 (2m/5w)

SoSe: 2022: 7 (3m/4w)

2 Studium, 4 Ausbildung
(1. Jahrgang)

SoSe 2021

SoSe 2021:    5 (4m/1w)

WiSe 2021: 10 (5m/5w)

SoSe 2022:  12 (10m /2w)

WiSe 2022: 12 (12m)

18 Studium, 8 Ausbildung, 1? 
(3 Durchgänge, inkl. SoSe 2022)

Start

Teilnehmende

Übergänge 



Programmablauf in den Teilprojekten
VERONIKA

1. Semester (4 Mo.) Praktikum (6 Wo.)  2. Semester (4 Mo.)  Praktikum (6 Wo.)

Curriculum 
½ Hochschule

½ Handwerkskammer

Curriculum 
½ Hochschule
½ Handwerkskammer

Begleitung
im                          

Übergang

Curriculum
½ Hochschule

½ Handwerkskammer

Studiengang 
Soziale Arbeit

Praxis

1. Semester (3 Mo.) Praktikum (3 Mo.)  2. Semester (3 Mo.)  Praktikum (3 Mo.)

Studium Praxis
Begleitung

im                          
Übergang

Begleitend Beratung, Coaching und WS Entscheidungskompetenz

Begleitend Beratung, Coaching und Reflektion 



Programmablauf
VERONIKA



Aktuell Antragstellung für Projektverlängerung (2023 – 2026)

▪ Identifizierte Handlungsfelder
▸ Zielgruppenerreichung – Wie schaffen wir es, eine diversere Zielgruppe zu erreichen?

▸Wertesensible Orientierung – Wie schaffen wir es, in den Programmen die Gleichrangigkeit 
akademischer und beruflicher Karrierewege anschaulich und erfahrbar zu machen? Wie 
schaffen wir es, bei den Teilnehmenden Offenheit für vielfältige Optionen zu schaffen?

▸ Vernetzung – Wie können wir uns noch stärker mit anderen Projekten und Initiativen im 
Kontext hybrider Bildungsformate und von Orientierungsprogrammen zu vernetzen und 
Synergien zu schaffen?

Ausblick
VERBUNDVORHABEN VERONIKA



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Zeit für Ihre Fragen!
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